
DAS KONZEPTIONELLE  MODELL
ERFAHRUNGEN AUS DER UNTERSUCHUNG KONTAMINIERTER STANDORTE

GERNOT DÖBERL (UMWELTBUNDESAMT, ABTEILUNG ALTLASTEN)

© Umweltbundesamt



Die Idee hinter dem konzeptionellen Modell 

 

© Gruppe Wasser

Abstraktion

Reduktion

Standortbeschreibung

• ÖNORM S 2000, S 2088-1

• Transparent und strukturiert

• Verbal und grafisch

 Planung und Auswertung

 Systemverständnis!

 Informations- und 

Datenlücken!

 Hemmnisse, Nutzen?



STANDORTCHARAKTERISIERUNG

Nutzung, Oberflächenbeschaffenheit

mögliche Eintragsbereiche, technische 

Maßnahmen Boden/GW-Schutz

Vorhandene Pläne/Bescheide, Begehungen

Boden/Untergrund: Aufbau und 

Eigenschaften; Ausbreitungspfade 

Grundwasser: Fließverhältnisse und 

Beschaffenheit; Ausbreitungspfade

Baugrundgutachten/Brunnenerrichtung, zB GZÜV 

und zusätzliche Untersuchungen

Inhalte des konzeptionellen Modells 
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Auswertung & Planung
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Darstellung & Kommunikation

© Umweltbundesamt



Konzeptionelles Modell: sehr gut geeignet zur Identifizierung von 

Datenlücken und Unsicherheiten, Planung und Auswertung von 

Untersuchungen, Kommunikation (z. B. ÖNORM S 2088-1 und -2)

Erfahrung aus der Praxis: „sparsam eingesetzt“

 Hypothese: Nutzen-Aufwand-Saldo ist immer positiv 

AZB: theoretisch großes Synergiepotential mit „ALSAG-Untersuchungen“ 

(v.a. gemeinsame Nutzung von Grundwassermessstellen, Daten zur 

Untergrund und Hydraulik; weniger/eingeschränkt: Parameter) 

Erfahrung aus der Praxis: „durchwachsen“

 Bereitschaft seitens BMNT/UBA jedenfalls gegeben  

Conclusio
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